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Wenn Sie sich für ein ehrenamtliches Engagement 
bei den BAD HOMBURGER LESEPATEN interessieren, 
freuen wir uns über Ihre Nachricht.

Kontakt

Alexandra Herzberger
Anja Schäfer-Tauser

Tel. 06172 3800690
Lesepaten-hg@web.de



DIE BAD HOMBURGER LESEPATEN

wurden 2018 von Dagmar Haase, Evelyn Hülsmann und 
Alexandra Kirschner-Wedell ins Leben gerufen und sind 
eine Kooperation mit dem Büro für interkulturelle Angele-
genheiten der Stadtverwaltung Bad Homburg v. d. Höhe.

Die Bad Homburger Lesepaten möchten mit ihrem eh-
renamtlichen Engagement dazu beitragen, dass Kinder 
der Klassen 1 bis 6 Lesen lernen. Sie sind an 6 Bad Hom-
burger Grundschulen sowie an der Gesamtschule am 
Gluckenstein tätig und begleiten insgesamt ca. 150 Kin-
der in Einzelbetreuung.

Die Bad Homburger Lesepaten auf einen Blick:

• Ehrenamtliche Tätigkeit

• Einsatz in der Schule

• ca. 1-2 Stunden pro Woche

• Begleitung von 1-3 Kindern (nacheinander)

• Lesestoff in Absprache mit den Lehrkräften

• Unfall- und Haftpflichtversicherung während der 
ehrenamtlichen Tätigkeit

• vor Aufnahme der Tätigkeit ausführliche Einführung 
(Hospitation)

„Lesen ist ein grenzenloses
Abenteuer der Kindheit.“

Das hat uns schon Astrid Lindgren 
mit auf den Weg gegeben. Und wir 
alle wissen: Von einer gut entwickel-
ten Lesekompetenz hängen später 
Ausbildungsfähigkeit und Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben ganz 
wesentlich ab. 

Allerdings liest rund ein Drittel aller Eltern ihren 
Kindern zu selten vor. Das bleibt nicht ohne Folgen. 
Schon bei der Einschulung liegen viele Kinder um Jahre 
zurück. In den PISA-Studien wurde zudem festgestellt, 
dass fast ein Viertel aller 15-jährigen Schülerinnen 
und Schüler nicht über ausreichende Kompetenzen im 
Lesen verfügt. Zudem sind mehr als sieben Millionen 
Erwachsene funktionale Analphabeten, viele von 
ihnen auch Eltern.

Lesen muss daher Teil jeder Kindheit und Jugend werden, 
damit alle die gleichen Chancen haben. Denn Lesen als 
Fähigkeit -  erst einfache und später komplexe Informa-
tionen zu entschlüsseln und zu verarbeiten - liegt allem 
Lernen zugrunde. Besonders das frühe Vorlesen stärkt 
Kinder sozial und emotional. Daher brauchen unsere Kin-
der mehr Unterstützung, als Eltern, Kita und Schule bie-
ten können. 

Hier kommen Sie ins Spiel. Lesepaten vermitteln Schü-
lerinnen und Schülern eine grundlegende Schlüsselkom-
petenz. Die Beherrschung der deutschen Sprache ist 
Voraussetzung für schulischen Erfolg und auch für eine 
spätere Berufsausbildung unabdingbar. Also helfen Sie 
bitte, die Entwicklung und Zukunft unserer Kinder ent-
scheidend mitzuprägen. 

Werden Sie Lesepate!

Herzlichst ihr

Alexander W. Hetjes
Oberbürgermeister


